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Jänner 1998 und in Anwendung
der darin angeführten Kollektiv-
verträge für jede Kategorie sowie
der darauffolgenden Änderungen
gemäß Anlagen leisten. Die tarif-
vertraglichen Änderungen, die
sich für jede betroffene Katego-
rie auf das Ausmaß des Beitrags
auswirken, werden vom Verwal-
tungsrat der Aufsichtsbehörde mit-
geteilt und allgemein bekanntge-
geben, wobei das Informations-
blatt entsprechend angepasst wird.
Im Falle unterlassener oder zu spät
eingezahlter Beiträge muss der Ar-
beitgeber einen Betrag in Höhe des
zu sanierenden Betrags zahlen, der
um den eventuellen prozentuellen
Zuwachs des Anteils des Fonds er-
höht wird, welcher in der Zeit re-
gistriert wurde, in der der Beitrag
nicht bzw. verspätet gezahlt wur-
de. Dazu kommt ein weiterer Be-
trag in Höhe der Verzugszinsen im
Ausmaß der gesetzlichen Zinsen.
Es ist die Einzahlung von Beiträ-
gen von seiten der Mitglieder in
einem höheren Ausmaß gestattet,
und zwar in den Grenzen der steu-
erlich absetzbaren Beträge und
jedenfalls in den Grenzen der
bereits zugeteilten Anteile des Ab-
fertigungsanteils. Genannte zu-

sätzliche Beitragsleistung wird di-
rekt vom Mitglied getätigt, sofern
sie nicht im betreffenden Kollek-
tivvertrag ausdrücklich vorgese-
hen ist.
Die Beitragspflicht läuft – sofern
im betreffenden Kollektivvertrag
nicht anders vorgesehen – ab dem
ersten Tag des Monats, der auf
den Beitrittsmonat folgt.
Die finanziellen Mittel des Fonds
werden den dazu berechtigten Ver-
mögensverwaltern zur Gänze mit-
tels einer eigenen Konvention
nach den in den Bestimmungen
vorgesehenen Modalitäten und
innerhalb der geltenden Grenzen
zur Verwaltung anvertraut.
Der Fonds hat eine einzige Inves-
titionslinie, welche eine einzige Er-
tragsrate für sämtliche einge-
schriebene Arbeitnehmer erbringt.
Der Verwaltungsrat kann dann,
nach entsprechender statutari-
scher Änderung, mehrere Investi-
tionslinien mit unterschiedlichen
Risiko- und Ertragsprofilen für
die verschiedenen Erfordernisse
der eingeschriebenen Arbeitneh-
mer/innen vorsehen. Die Mitglie-
der werden über die Einführung
verschiedener Investitionslinien
entsprechend unterrichtet.

Am Stichtag 31.12.2002 waren 60.262 Arbeitnehmer/innen dem Fonds beigetreten. Die
Zahl der beigetretenen Arbeitgeber des Fonds belief sich auf 3.849.
Am Stichtag 31.12.2003 waren 64.898 Arbeitnehmer/innen dem Fonds beigetreten. Die
Zahl der beigetretenen Arbeitgeber des Fonds belief sich auf 4.124.

2002 2003 Veränderung in %

Mitglieder 60.262 64.898 7,69%

Unternehmen 3.849 4.124 7,14%
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Von den 64.898 Mitgliedern des Laborfonds waren 55,81% Männer und 44,19%
Frauen.

11,67 % der Mitglieder sind jünger als 30.
56,03 % der Mitglieder haben ein Alter zwischen 30 und 44 Jahren.
32,30 % der Mitglieder sind älter als 44.

Die wichtigsten Kollektivverträge Anzahl der Eingeschriebenen

Bereichsübergreifendes Abkommen Provinz Bozen 14.322
Kindergärten der Provinz Trient 791
Abkommen der Autonomen Provinz Trient, des Landtages, der Gemeinden und deren
Konsortien, der IPAB, der Bezirksgemeinschaften und der APT des Trentino 11.243
Tertiärbereich Verteilung von Dienstleistungen 5.304
Metall- und Maschinenindustrie und Einbau von Anlagen – Industrie 8.206
Holz und Einrichtung – Industrie 771
Nahrungsmittelindustrie und ähnliche Bereiche 1.225
Gummi und Plastik – Industrie 1.338
Bauwesen – Industrie 2.145
Papier- und Papierverarbeitungsbetriebe 1.123
Arbeiter der Eisen- und Straßenbahnen 1.224
Lehrkräfte der staatlichen Schulen der Autonomen Provinz Trient 2.593
Nicht als Führungskraft klassifiziertes Personal des Sanitätsbereiches der
Autonomen Provinz Trient 1.244
Bedienstete der Autonomen Region Trentino-Südtirol und der Handels-, Industrie-,
Handwerks- und Landwirtschaftskammern Trient und Bozen 881

Lokale Betriebe für Dienste im Bereich Elektrizität - Industrie 724

b) Verwaltungs- und Kontrollor-
gane

Verwaltungsrat
Präsident Ischia Franco (Arbeit-
nehmer) Vize Präsident Christof
Rudolf (Arbeitgeber)
Verwaltungsräte:
(Arbeitnehmer) Alotti Walter, Bach-
mayer Helmut, Cavallo Salvatore,
Hofer Josef, Pardeller Johann, (Ar-
beitgeber) Dalpiaz Paolo, France-
schi Giorgio, Kiesswetter Oscar,
Pellegrini Mirco, Valentinelli Enrico

Kollegium der Rechnungsrevi-
soren
(Arbeitgeber) Kuntner Markus
(Präsident), Cortelletti Marcello,
(Arbeitnehmer) Ferrari Karl, Roma-
nese Roberto
Verantwortlicher Direktor des
Fonds
Valzolgher Giorgio

Versammlung
(Arbeitgeber)
Provinz Trient:
Andretta Mario, Baldessari Giulia-
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no, Ballardini Enzo, Balzarini Ma-
rio, Bettotti Sergio, Bonafini Ema-
nuele, Bonalda Fabrizio, Bondesan
Luigi, Cristofolini Francesco, Fe-
drigotti Silvio, Giacomelli Cesarrino,
Libardoni Andrea, Patton Pietro,
Simoncelli Valerio
Provinz Bozen:
Ausserhofer Erwin, Bertignoll Nor-
bert, Demetz Oswald, Fritz Herbert,
Gatscher Siegfried, Lanzinger Pao-
lo, Oberschmied Heinrich, Ploner
Michael, Pöder Paul, Rosa Ales-
sandro, Schaller Engelbert, Scheidle
Arthur, Schiefer Oswald, Schwarz
Stephan, Troger Hermann, Windisch
Josef
(Arbeitnehmer)
Provinz Trient:
Bertola Silvia, Bonvicini Luca, Co-
letti Diego, Dalpiaz Giuliano, Dalsass
Marco, Gusmerotti Vanda, Manfre-
di Leone, Maroni Stefano, Merler
Giovanni, Molari Terzo, Monari Er-
manno, Morandi Ottorino, Pomini
Lorenzo, Sponza Oscar
Provinz Bozen:
Alexander Norbert, Brotto Gianfran-
co, Castoldi Alessandra, Delmone-
go Alfred, Egger Johann, Gentili Sa-
brina, Gianquinta Stefano, Graziotin
Paolo, Leitner Martin, Pardeller Ge-
org, Passler Josef, Perbellini Adria-
no, Pramsohler Serafin, Rizzetto
Carlo, Servadio Remigio, Staffler
Christine

Die Versicherungsgesellschaften, mit
denen die entsprechenden Konven-
tionen für die Erbringung der Ren-
tenleistungen abgeschlossen werden,
wurden vom Verwaltungsrat des

Laborfonds noch nicht ausgewählt.
Laborfonds hat sich für eine siche-
re und vorsichtige Vermögensver-
waltung entschieden, um sämtlichen
Mitgliedern eine angemessene zu-
sätzliche Rentenleistung zu gewähr-
leisten. Hinsichtlich der Vermögens-
veranlagung wurde folgende an-
fängliche Asset-Allocation-Struktur
gewählt:
· mindestens 60% Obligationen

(Mandate Euro Bonds und Glo-
bal Bonds);

· maximal 40% Aktien (Mandate
Euroland, Italien, USA).

Laborfonds hat die Mandate an fol-
gende Vermögensverwalter verge-
ben: das Mandat Global Bonds wur-
de dem Vermögensverwalter ING
Investment Management Italia
SGR S.p.A. - Sitz Mailand verge-
ben; die Mandate Euro Bonds und
Aktien Italien wurden dem Vermö-
gensverwalter SANPAOLO IMI
Institutional Asset Management
SGR - Sitz Mailand vergeben und
das Mandat Aktien Europa wurde
dem Vermögensverwalter LOM-
BARD ODIER DARIER
HENTSCH Asset Management  -
Sitz Amsterdam vergeben. Das
Mandat Aktien USA wurde dem
Vermögensverwalter CDC IXIS
mit Sitz in Mailand vergeben.
Jeder Vermögensverwalter muss
für den Anteil der ihm anvertrau-
ten Ressourcen im mittelfristigen
Zeitraum eine - gegenüber dem ge-
wählten Bezugsparameter (Bench-
mark) -  aktive und mit der allge-
meinen Zielsetzung der Vermö-
gensverwaltung des Fonds abge-
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stimmte Investitionspolitik durch-
führen.
Um genanntes Ziel zu erreichen,
muss der Vermögensverwalter die
Volatilität der  monatlichen Ertrags-
unterschiede zwischen Portfeuille
und Bezugsparametern andauernd
überwachen, damit die im eigenen
technischen Bericht angegebenen

Grenzen, die jeder Konvention bei-
gelegt wurden, nicht wiederholt über-
stiegen werden.

Die Depotbank von Laborfonds
ist  Banca Intesa SpA.

Das Verwaltungszentrum ist die
Centrum PensPlan AG.
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SEKTION B – Verlauf
der Fondsverwaltung

a) WICHTIGSTE VERMÖGENS- UND WIRTSCHAFTLICHE DATEN
(Angaben in Euro):

b) DIE VERMÖGENSVER-
WALTUNG

Zu Beginn des Geschäftsjahres 2003
verwaltete der Fonds ein Vermögen
mit einem Gegenwert von etwa 130
Mio. €, welches sich auf drei Ver-
mögensverwalter verteilte: ING In-
vestment Management Italia SGR
S.p.a. für das Mandat Global Bond,

Lombard Odier Darier Hentsch &
Cie für das Mandat European Equi-
ty und San Paolo IMI Institutional
Asset Management für die Manda-
te Euro Bond und Italian Equity.
Zu Beginn des Geschäftsjahres
deckte der Fonds die Obligations-
märkte weltweit, die Aktienmärkte
hingegen nur europaweit ab. Das
Portefeuille wies anfangs einen Ak-

VERMÖGENSSTAND

Kodex BESCHREIBUNG JAHR 2003 JAHR 2002
10 Direkte Investitionen 0 0
20 Verwaltetes Vermögen 193.407.707 133.281.627
30 Ergebnisgarantie auf

Individualpositionen 0 0
40 Tätigkeit der Verwaltung 526.501 378.370
50 Steuerguthaben 446.834 446.834

Aktiva Gesamt 194.381.042 134.106.831
10 Passiva der Vorsorgetätigkeit (381.363) (273.878)
20 Passiva der Finanzverwaltung (223.246) (4.859.766)
30 Ergebnisgarantie auf

Individualpositionen 0 0
40 Passiva der Verwaltungstätigkeit (483.278) (289.613)
50 Steuerschuld (384.756) 0

Passiva Gesamt (1.472.643) (5.423.257)
100 Für die Leistungen bestimmtes Nettovermögen 192.908.399 128.683.574

Ordnungskonto 1.660.422  8.137.278

GEWINN/VERLUSTRECHNUNG

Kodex BESCHREIBUNG JAHR 2003 JAHR 2002
10 Ergebnis der Vorsorgetätigkeit 60.799.127 55.136.546
20 Ergebnis der direkten Vermögensverwaltung 0 0
30 Ergebnis der indirekten Vermögensverwaltung 4.466.823 (3.345.271)
40 Gebühren für die Vermögensverwaltung (656.368) (405.431)
50 Überschuss der Vermögenstätigkeit 3.810.455 (3.750.702)
60 Überschuss der Verwaltunstätikeit 0 0
70 Veränderung des für die Leistungen

bestimmten Nettovermögens
vor Ersatzbesteuerung (10) + (50) + (60) 64.609.582 51.385.844

80 Ersatzsteuer (384.756) 446.834
Veränderung des für die Leistungen
bestimmten Nettovermögens (70) + (80) 64.224.826 51.832.678
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tienanteil von ca. 30% auf, der Rest
verteilte sich auf Obligationen und
flüssige Mittel. Während des Jahres
schwankte der Aktienanteil zwischen
23% und 34%; die dreimonatlichen
Beitragszahlungen werden seit Au-
gust einem weiteren Vermögensver-
walter anvertraut: Das Mandat USA
Equity wurde an den Vermögensver-
walter CDC IXIS Asset Manage-
ment Italia SGR S.p.a. vergeben.
Die Höchstgrenze von 40% hat der
Aktienanteil im Laufe des Ge-
schäftsjahres nie erreicht, Grund
hierfür ist die vorsichtige Anlagepo-
litik, auf welche der Verwaltungsrat
des Fonds stets bedacht ist.
Im Hinblick auf das Portefeuille
wurde beim Ankauf von Wertpapie-
ren besonders auf deren Qualität
geachtet. Im Besonderen verweist
man dabei auf den Umstand, dass
der Fonds zum Zeitpunkt der bekann-
ten Ereignisse keine Aktien bzw.
Obligationen von Parmalat besaß;
die gehaltenen Parmalat-Aktien wur-
den bereits im Juni 2003 vom für das
Segment Italian Equity zuständigen
Vermögensverwalter abgestoßen.
Ebenso wies der Obligationenanteil
nie Staatspapiere aus Argentinien
oder anderen Staaten mit finanziel-
len Schwierigkeiten auf.
Am Ende des Geschäftsjahres be-
lief sich der Gegenwert des Porte-
feuilles auf 200 Mio. €; mit einem
Aktienanteil von ca. 34%; das übri-
ge Vermögen war in Obligationen
und flüssige Mittel veranlagt. Die
Investitionen in Fremdwährung be-
liefen sich auf ca. 25%, der Großteil
davon in US-Dollar (etwa 16% des

Portefeuilles Ende Dezember 2003).
Bei allen übrigen Fremdwährungen
innerhalb des Portefeuilles handelt es
sich um europäische Devisen:
Schweizer Franken, Dänische Kro-
ne, Pfund Sterling, Norwegische
Krone, Schwedische Krone.
Was die Verwaltung der Obligatio-
nen betrifft, legten die beauftragten
Vermögensverwalter unter Beach-
tung der Vertragsbestimmungen stets
besonderen Wert auf die Wahl der
Wertpapiere; es wurden fast aus-
schließlich Schuldverschreibungen
staatlicher Emittenten angekauft
bzw. in jedem Fall in Papiere von
Institutionen mit außergewöhnlich
hohem Rating investiert.
Vergleicht man den Wert eines An-
teils zum 31.12.03 mit dem zum
31.12.02, schließt der Fonds das
Geschäftsjahr 2003 mit einer Rendi-
te von +1,81%, der Benchmark er-
reichte +3,24%. Das niedrigere Er-
gebnis ist dabei ausschließlich auf
den Zeitraum Oktober-Dezember
2003 zurückzuführen; darüber hinaus
wird auf die bei weitem geringere
Volatilität des Fonds (3,71%) im Ver-
gleich zum Benchmark (7,30%) ver-
wiesen; dies bestätigt die vorsichti-
ge Anlagepolitik des Fonds.

Der Fonds hat eine einzige Inves-
titionslinie.

Benchmark:
Unter Benchmark versteht man je-
nen Bezugsparameter, mit welchem
die Qualität der Tätigkeit der Ver-
mögensverwaltung des Fonds ge-
messen werden kann.
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Für das Mandat Aktien Europa setzt
sich der Benchmark wie folgt zusam-
men:
90% MSCI DAILY TR GROSS $
EUR  X ITAL (Index Morgan Stan-
ley gross total return der europäi-
schen Aktienmärkte, ausschließlich
Italien, wird in US-Dollar ausge-
drückt)
10% WORLD M-MKT/EURODE-
POSITS INDX EMU 3M EU (In-
dex Salomon Smith Barney der Eu-
roeinlagen der EMU-Zone mit Ver-
fallszeit 3 Monate).
Für das Mandat Aktien USA setzt
sich der Benchmark wie folgt zusam-
men:
100% S&P 500 Standard and Poor’s
(Index umfasst die 500 wichtigsten
Aktien des amerikanischen Marktes
aller Sektoren, wird in US-Dollar
ausgedrückt).
Alle Indizes werden in Euro ausge-
drückt bzw. in Euro umgerechnet.

Die Quoten:
Der Wert der Quote ist von 10,48
Euro am 31.12.2002 auf 10,67 Euro
zum 31.12.2003 gestiegen (prozen-
tuelle Änderung im Bezugszeitraum
von +1,81% abzüglich Verwaltungs-,
Steuergebühren und Verwaltungs-
kommissionen).
Der Wert des Anteils am 31.12.2003

ohne Berücksichtigung der Steuern
für die Vorgänge betreffend Investi-
tionen belief sich auf 10,751 Euro.
An dieser Stelle sei daran erinnert,
dass die bisherigen Resultate nicht
repräsentativ für künftige Ergebnis-
se sind.
Der Kauf der Anteile erfolgt einmal
pro TRIMESTER, bei Einzahlung der

Für das  Mandat Global Bonds setzt
sich der Benchmark wie folgt zusam-
men:
60% EGBI (Euro Government Bonds
Index – Index Salomon der Obliga-
tionen staatlicher Emittenten EMU
ZONE, ausgedrückt in Euro)
40% WGBI (World Government
Bond Index ex Euro – Index Salo-
mon der Obligationen staatlicher
Emittenten nicht EMU Zone).
Für das Mandat Euro Bonds und
Aktien Italien setzt sich der Bench-
mark wie folgt zusammen:
85% SALOMON EMU GOVERN-
MENT BOND INDEX (Index Sa-
lomon Smith Barney der festverzins-
lichen Wertpapiere von staatlichen
Emittenten der EMU-Zone, ausge-
drückt in Euro)
15% ITALY STOCK MARKET
COM PERF+R (Index Comit italie-
nischer Aktienmarkt mit Reinvesti-
tion der Dividenden).

Bruttoerträge vom Stichtag 01.01.2003 bis zum 31.12.2003:

Mandat Performance Benchmark
Mandat Obligationen Europa und Aktien Italien 5,31% 6,04%
Mandat Obligationen weltweit -1,26% -1,41%
Mandat Aktien Europa  4,45%  14,93%
Mandat Aktien USA -3,53% - 2,62%
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Beiträge in den FONDS. Die Anzahl
der im jeweiligen Trimester erwor-
benen Anteile erhält man, indem man
den Betrag des Gesamtbeitrags
durch den Wert des Anteils am Tag
des Einkaufs teilt.
Die Anzahl der Anteile des einzel-
nen Mitglieds bestimmt sich daher
durch den Betrag der dreimonatli-
chen Einzahlungen und den Wert der
Anteile beim Kauf.
Der Wert der Anteile bestimmt
sich dagegen aus der Rendite der
vom FONDS vorgenommenen In-
vestitionen abzüglich aller Verwal-
tungskosten.
Sämtliche eingeschriebenen Mitglie-
der besitzen eine bestimmte Zahl
von Anteilen, die ihren Teil des Fonds-
vermögens ausmachen.

c) KOSTENVERLAUF
Die Spesen für die Dienstleistungen
der Depotbank sehen folgende Kom-
missionen vor: eine “All-in”-Kom-
mission in Höhe von 13 Euro für jede
regulierte Wertpapierbewegung und
eine jährliche prozentuelle allumfas-
sende Kommission (Kontrolle, Wert-

Die Spesen für den Dienst De-
potbank im Jahre 2003 betragen
59.753,88 Euro (0,03% auf das
Vermögen).
Der Mitgliedsbeitrag wurde für das
Jahr 2003 auf 3 Euro zu Lasten des
Arbeitnehmers und auf  3 Euro zu
Lasten des Arbeitgebers festgelegt.

papierdepot und -aufsicht, Reporting)
in Höhe von 0,030% jährlich, wel-
che auf den gesamten Wert des
Wertpapier-Portefeuilles am Ende
jedes Monats berechnet wird.
Spesen für die Kontoführung: Pau-
schalpreis in Höhe von 1.549,37 Euro
pro Jahr, unabhängig von der Anzahl
der offenen Konten (Sammelkonto,
Konto für Verwaltung und  Vermö-
gensverwaltung in Euro und Devisen)
und der vorgesehenen Operativität
(z.B. Anzahl der Bewegungen, u.s.w.).
Die Spesen für die Vermögens-
verwaltung im Jahre 2003 betra-
gen 596.613,73 Euro (0,3% auf
das Vermögen).
Die Spesen für die verwaltungs-
mäßige Führung des Fonds im
Jahre 2003 betragen 377.911,15
Euro ( 0,19% auf das Vermögen).

Anbei die Kommissionen der Vermögensverwalter:
Mandat Beträge in Mio. Euro jährliche Verwaltungskommission
Mandat Aktien Europa bis 50 0,3%

von 50 bis 100 0,275%
von 100 bis 150 0,25%
von 150 bis 200 0,225%
über 200 0,2%

Mandat Obligationen weltweit bis 25 0,18%
von 25 bis 50 0,16%
über 50 0,13%

Mandat Obligationen Europa bis 10 0,275%
und Aktien Italien von 10 bis 100 0,232%

über 100 0,187%
Mandat  Aktien USA bis 10 0,33%

bis 30 0,31%
über 30 0,29%
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Jedem Mitglied wird der Kontoaus-
zug, in welchem sämtliche Infor-
mationen zu seinen Beitragszahlun-

gen enthalten sind, zugeschickt
(siehe Faksimile).

Beschreibung der im Abschnitt
C enthaltenen Angaben

Gemäß Geschäftsordnung des
Fonds versteht man unter Beitritts-
datum zum Fonds den Tag, an dem
der Arbeitgeber seine Unterschrift
und den Stempel seiner Gesellschaft
auf das ordnungsgemäß ausgefüllte
Beitrittsformular gesetzt hat. Gibt der
Arbeitgeber kein Datum an, so ist für
den Fonds das Datum der Unter-
schrift des Arbeitnehmers auf dem
Beitrittsformular maßgeblich. Fehlen
beide Daten, ist das Eingangsdatum

des Beitrittsformulars beim Fonds
maßgeblich. Die Wirksamkeit des
Beitritts des Arbeitnehmers beginnt
für den Fonds in jedem Fall mit dem
Datum, an dem das ordnungsgemäß
ausgefüllte Beitrittsformular beim
Fonds eingeht.
Mitgliedsnummer: Ist jener Ko-
dex, welcher beim Ausdruck des
Beitrittsformulars dem Mitglied  zu-
geordnet wurde.
Begründung: Es werden folgende
Bezeichnungen angeführt: SALDO:
Saldo des vorhergehenden Jahres;
TRASF: Umbuchung von einem an-
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deren Fonds; TRIM: trimestrale Ein-
zahlung; INDIV: individuelle Einzah-
lung; QUOISC: Einschreibegebühr;
QUOASS: Mitgliedsbeitrag; AN-
TIC: Vorschuss; RISC: Ablöse;
STOR: Storno Einzahlung, STO-
RINDIV: Storno individuelle Einzah-
lung; STORNOQI: Storno Einschrei-
begebühr, STORNOQA: Storno Mit-
gliedsbeitrag; ADDEB: Lastschrift;
ACCRED: Gutschrift; DISINV:
Desinvestition; REINT: Wiederzu-
weisung.
Jede Bewegung entspricht einer ei-
genen Zeile in der Sektion.
Prozentsatz Beitragszahlung
(Arbeitnehmer-, Arbeitgeberbeitrag
und Abfertigungsanteil): Sind jene
Prozentsätze, die vom Kollektivver-
trag vorgesehen sind und die vom
Arbeitgeber (Arbeitsrechtsberatern/
Verbänden) in den Beitragsaufstel-
lungen angegeben werden. Diese
Aufstellungen werden alle drei Mo-
nate gemeinsam mit der Überwei-
sung an den Fonds geschickt.
Beitrag Arbeitnehmer: Beträge,
die der Arbeitgeber von den Gehäl-
tern des Mitglieds einbehalten und in
dessen Namen an den Fonds über-
wiesen hat.
Beitrag Arbeitgeber: Beträge, die
der Arbeitgeber zusätzlich zu den von
den Gehältern des Arbeitnehmers
einbehaltenen Beträgen eingezahlt
hat.
Beitrag aus Abfertigung: Beträ-
ge, die der Arbeitgeber an den Fonds
überwiesen hat, wobei er die für den
Arbeitnehmer zurückgestellten An-
teile der Abfertigung entsprechend
vermindert hat.

Die Abfertigungsanteile sind je nach
Beginn der ersten Arbeitstätigkeit
des Arbeitnehmers unterschiedlich.
Liegt dieses Datum nach dem
28.04.93, dann entspricht der Abfer-
tigungsanteil der gesamten Abfer-
tigung, die im Beitragszahlungszeit-
raum angereift ist, andernfalls wird
der Prozentsatz, der im jeweiligen
Kollektivvertrag angegeben ist, an-
gewandt.
Trimester: ist jenes Trimester, auf
welches sich die Beiträge beziehen.
Saldoübertrag: Entspricht jenem
Endsaldo der periodischen Mittei-
lung, welche den Eingeschriebenen
im März 2003 zugesandt wurde.
Bewegungsdatum: Entspricht je-
nem Datum, an welchem dem Mit-
glied die Anteile zugeordnet werden
konnten. (Wenn die Aufstellung
nach der Überweisung eintrifft,
weicht dieses Datum vom „Datum
Ankauf“ ab).
Datum Ankauf (Bewertung zum):
Bezugsdatum für die Festlegung des
Kaufwerts und demzufolge der An-
zahl der Anteile, die vom Mitglied
erworben wurden.
Der Kauf der Anteile erfolgt unter
Bezugnahme auf das jeweilige Bei-
tragstrimester.
Das Kaufdatum entspricht dem letz-
ten Werktag des Einzahlungsmonats
(normalerweise ist dies der Monat,
der auf den letzten Monat des Bei-
tragstrimesters folgt).
Datum Verfügbarkeit: Dieses
Datum bezieht sich auf den Zeit-
punkt, zu dem der Arbeitgeber die
Beiträge eingezahlt hat. Es entspricht
dem Wertstellungsdatum.
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Spesen: Die einmalige Einschrei-
begebühr in Höhe von 5,16 Euro
insgesamt (2,58 Euro zu Lasten des
Arbeitgebers und 2,58 Euro zu Las-
ten des Arbeitnehmers) wurde der
ersten Beitragsüberweisung hinzu-
gefügt.
Die Mitgliedsgebühr wurde für das
Jahr 2003 auf insgesamt 6 Euro
festgelegt.
Der Mitgliedsbeitrag wird zu zwei
verschiedenen Zeitpunkten abgezo-
gen:
· im Juli von der Beitragszahlung

des 2. Trimesters 2003 (1,5 Euro
zu Lasten des Arbeitnehmers und
1,5 Euro zu Lasten des Arbeitge-
bers) und

· im Oktober von der Beitragszah-
lung des 3. Trimesters 2003
(1,5 Euro zu Lasten des Arbeit-
nehmers und 1,5 Euro zu Lasten
des Arbeitgebers).

War es nicht möglich, den Mitglieds-
beitrag von der Beitragszahlung zu
beheben, so wurde eine entspre-
chende Anzahl von Quoten des Mit-
glieds annulliert.
Wert Anteil: Der Anteilswert wird
durch Teilen des Gesamtvermögens
des Fonds durch die Gesamtzahl der
Anteile ermittelt. Der Anteilswert
ändert sich im Laufe der Zeit infol-
ge der vom Fonds getätigten Inves-
titionen.
In jedem Beitragstrimester hat das
Mitglied Anteile mit einem unter-
schiedlichen Wert erworben, was
jeweils aus dem Kontoauszug her-
vorgeht.
Anzahl Anteile: gibt die Anzahl der
in jedem Trimester erworbenen An-

teile des Mitglieds wieder. Die An-
zahl ergibt sich aus der Division des
Gesamtbeitrags (Arbeitnehmer-,
Arbeitgeberbeitrag und Abfertigung)
und des entsprechenden Quotenwer-
tes.
Stand zum 31.12.2003: Zeigt den
Gesamtwert der Individualposition
des Mitglieds zum 31.12.2003  auf.
Er ergibt sich aus der Multiplikation
der Anzahl der erworbenen Anteile
und dem Anteilswert zum 31.12.2003
(Euro 10,67).
Anmerkung: Es werden nur Bewe-
gungen mit Operationsdatum des
Jahres 2003 aufgezeigt (z.B. das 4.
Trimester 2003 scheint nicht auf,
da die Überweisungen der Bei-
träge innerhalb 16. Jänner 2004
getätigt werden mussten).

Es wird mitgeteilt, dass vor in Kraft
treten der Bestimmungen im Bereich
der verwaltungsmäßigen Führung
und Verbuchung der Individualposi-
tionen der Mitglieder  bestimmte
Fälle aufgetreten sind, bei denen auf-
grund der eingesandten Auflistungen
Zeiten der Beitragsüberweisung und
Zeiten der Gutschrift nicht überein-
stimmen; so z.B. bei Kollektivverträ-
gen, welche sog. „rückwirkende Ein-
zahlungen“ und somit eine Beitrags-
zahlung für einen Zeitraum vor dem
effektivem Beitrittdatum vorsehen.
Es wurden somit in einigen Fällen
dem betreffenden Mitglied auch
Quoten mitgeteilt, welche diesem
tatsächlich nicht zustehen. Der Ver-
waltungsrat hat deshalb mit Be-
schluss vom 1. März 2004 die not-
wendigen Korrekturen veranlasst.
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Die Korrekturbewegungen werden
im Auszug mit den Kürzeln ADDEB
und ACCRED gekennzeichnet. Die
neue Regelung im Bereich der Ver-
waltung, welche vom Fonds ausge-
arbeitet worden ist, wird dazu bei-
tragen, solche, wenn auch absolut
geringe Differenzen, in Zukunft zu
verhindern.

INFORMATIONEN FÜR DIE
MITGLIEDER

Auf der Internetseite
www.laborfonds.it kann im Ab-
schnitt Online-Service unter „Über-
prüfung der Beitragsposition“ der
Stand der jeweils gezahlten Beiträ-
ge überprüft werden.
Bei Anklicken des Abschnitts Onli-
ne-Service „Überprüfung der Bei-
tragsposition“ wird der Benutzer auf-
gefordert, den Benutzernamen und
das persönliche Passwort einzuge-
ben, um seinen Beitragsstand zu kon-
trollieren. Es ist außerdem eine Sek-
tion vorgesehen (Password ändern),
bei welcher das eigene Password
geändert werden kann (es wird emp-
fohlen, dieses periodisch zu ändern).
Bei Verlust des Passwords kann die-
ses jederzeit bei Laborfonds ange-
fragt werden.

Das Mitglied kann die Richtigkeit der
angegebenen Beiträge anhand der
sich in seinem Besitz befindlichen
Unterlagen überprüfen. Die Beiträ-
ge ergeben sich aus den Gutschrif-
ten der vom Arbeitgeber vorgenom-
menen Einzahlungen in Verbindung
mit den Aufstellungen über die Bei-
tragszahlungen (diese Aufstellungen
sind Dokumente, die der Arbeitge-
ber Laborfonds übersendet und die
im Einzelnen die Mitglieder und die
sich jeweils auf sie beziehenden Be-
träge - nach Arten gegliedert - aus-
weisen). Falls Beiträge nicht auf-
scheinen, könnte dies folgende Grün-
de haben:

a) fehlende Überweisung von Sei-
ten des Arbeitgebers

b) falsche Angaben bzw. keine An-
gaben bei der Überweisung von
Seiten des Arbeitgebers

c) falsches Ausfüllen bzw. nicht er-
folgte Übermittlung der Aufstel-
lung über die Beitragszahlung von
Seiten des Arbeitgebers (oder
seinem Wirtschaftsberater/Ver-
band)

d) Zuweisung der Beiträge (Zusam-
menführung von Überweisung
und Auflistung) nach dem
31.12.2003.


